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ABSCHLUSS DES NEUEN WOHNPROJEKTES AM LILLIPLATZ

„Es übertrifft alle unsere Erwartungen“

Mit einem rundum gelungenen 
Mieterfest wurde am 6. August 
in Suhl-Mitte der Abschluss des 
Bauprojektes am Lilliplatz 8 bis 10 
gefeiert. 

Mit der umfangreichen Umbaumaßnahme 
ist der GeWo ein weiteres erfolgreiches 
Beispiel für die nachhaltige Bestandsauf-
wertung im Rahmen des Stadtumbaus ge-
lungen. Zusammen mit der Suhler Werk-
stätten gGmbH als neuem Mieter wurden 
bis dato leerstehende Gewerbeflächen 
einer neuen Nutzung zugeführt. 
Die Suhler Werkstätten haben hier ihre 
neue Außenwohngruppe für neun Mitar-
beiter ihrer Werkstatt für Menschen mit 
Behinderung eingerichtet. Die GeWo hat 

mit dem maßge-
schneiderten Um-
bau ganz nach den 
Bedürfnissen des 
Mieters alle Voraus-
setzungen für diese 
neue Wohnform in 
ihrem Bestand ge-
schaffen.
Zum Mieterfest im 
Beisein von Suhls 
Oberbürgermeis -
ter und GeWo-
Aufs ich tsra tsvor -
sitzenden Dr. Jens 
Triebel, weiteren 
Aufsichtsräten von 
GeWo und Suhler 
Werkstätten, Archi-
tekten, GeWo-Bau-
leiter, Mietern und 

weiteren Gästen, fand die offizielle Einwei-
hung der neuen Außenwohngruppe statt. 
Dabei bestand auch die Möglichkeit zu 
Rundgängen durch die schmucken Be-
wohnerzimmer und Gemeinschaftsräume.

Und hier einige Meinungen zum gelunge-
nen neuen Wohnprojekt:

Ralf Heymel, Geschäftsführer der GeWo: 
Alle Beteiligten können stolz auf das Er-
reichte sein. Das Projekt hat eindrucksvoll 
gezeigt, dass auch bei schwierigen Rah-
menbedingungen erfolgreiche Lösungen 
möglich sind, wenn die Partner wie hier mit 
viel Herzblut dabei sind. Als GeWo freuen 
wir uns sehr, ein weiteres Zeichen gesetzt 
zu haben, dass wir ein leistungsfähiger 
Partner im Stadtumbau sind.

Thomas Loos, Geschäftsführer der 
Suhler Werkstätten gGmbH: Das neue 
Wohnprojekt ist ein prima Beispiel für ge-
lebte Inklusion in der Stadt Suhl. Ich danke 
allen, die sich für diese Wohnform hier am 
Standort eingesetzt haben – im Beson-
deren natürlich meiner Vorgängerin Frau 
Stöcklein und unserem Aufsichtsratsvor-
sitzenden Herrn Denner. Die neun Bewoh-
ner finden hier einen sehr schönen neuen 
Lebensmittelpunkt.

Corinna Klein, Leiterin Wohnstätten: 
Alles hier hat unsere Erwartungen über-
troffen. Die Bewohner sind glücklich und 
zufrieden. Sie haben schöne große Zim-
mer und einen tollen Gemeinschaftsbe-
reich. Auch von den Angehörigen und 
Betreuern gab es ein rundum positives 
Feedback, dem ich mich nur anschließen 
kann. Mit der Außenwohngruppe wurden 
zugleich drei neue Arbeitsplätze geschaf-
fen, was auch ein wichtiger Aspekt ist.

René Weihrauch, Bewohner der Au-
ßenwohngruppe: Die Zimmer sind schön 
groß und gemütlich. Mir gefällt es hier 
richtig gut. Ich hatte hier jeden Tag nach 
dem Baufortschritt geschaut und mich 
schon sehr auf die Zeit gefreut, wo wir hier 
einziehen werden. 

Stefan Orban, Bewohner der Außen-
wohngruppe: Ich habe bis jetzt bei mei-
nen Eltern gewohnt. Die Wohngruppe hier 
ist mein erstes eigenes Zuhause. Zusam-
men werden wir bestimmt viel unterneh-
men. Mir gefällt gut, dass wir von hier aus 
schnell im Stadtzentrum und damit unter 
Leuten sind.

Die Erfolgsgeschichte geht weiter
… denn auch für die letzte leerstehende 
Gewerbefläche am Lilliplatz – den einsti-
gen Bäckerladen – gibt es bald eine neue 
Nutzung. Hier plant die Suhler Werkstätten 
gGmbH die Einrichtung eines „Werkstatt-
ladens“. Die Nutzungsvereinbarung mit 
der GeWo ist bereits abgeschlossen.


